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Lernsoftware an sich hat keine Qualität, 
sondern gewinnt sie erst durch die 
Lernhandlungen. Die Qualität einer 
Lernsoftware wird erst in der 
Anwendungssituation selbst, also durch 
das Lernen mit ihr, also erst durch die 
Aktivitäten der Lernenden selbst, 
hergestellt.

(Zimmer/Psaralidis 2000)
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Anforderungen an die Lernsoftware sind abhängig von

• Stellung des Lernprogrammes im Unterricht

• Relevanz der optischen Gestaltung

• Menüführung

• Möglichkeiten der Differenzierung
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Qualitätskriterien für Lernsoftware

• Technische Gestaltung

• Programmstruktur

• Didaktische Gestaltung
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Qualitätskriterien – Technische Gestaltung

• Funktion des Programmes in Bezug auf Ladezeiten, 
Abbrechbarkeit,....

• Programmoberfläche/Layout

• Technische Vorkenntnisse erforderlich?

• Stabil bei unsachgemäßer Bedienung?
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Qualitätskriterien - Programmstruktur

• Multimediaeinsatz

• Suchfunktion/Hilfsfunktion

• Verhältnis von Informationsvermittlung, Hilfe, Übung

• Einsatz in didaktischem Gesamtzusammenhang möglich
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Qualitätskriterien – Didaktische Gestaltung

• Teilnehmergerechte Sprache
• Beachten unterschiedlicher Lernniveaus
• Anpassung an individuell verschiedene 

Bearbeitungstechniken und verschiedene 
Lernvoraussetzungen

• Eigenständiges Lernen und Arbeiten möglich?
• Verhältnis von Gestaltungselementen und Effekten zu 

den Programmzielen bzw. –inhalten
• Einfluss bzw. Kontrollmöglichkeiten der Lehrenden
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Gute Lernprogramme können bzw. sollen in der Darbietung 
des Lernstoffs.....

• Über Anschauung und Beispiele das Verständnis fördern
• Komplizierten Stoff in Alltagssprache übersetzen
• Den Lernstoff überschaubar unterteilen
• Auf falsche Vorgaben verzichten
• Schwierigkeiten dem Lernfortschritt anpassen
• Ablenkungen vermeiden
• Motivierende Elemente in den Lernkontext integrieren
• Selbständiges und kooperatives Lernen fördern
• Mehrere Kanäle (Hören, Sehen,...) zum Lernen nutzen
• Lernchancen durch Abwechslung bieten
• Eigene Erweiterung / Abänderung von Aufgaben ermöglichen
• Jederzeit einen Ausstieg aus dem Programm erlauben
• Überforderung vermeiden
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Gute Lernprogramme können bzw. sollen im Umgang mit 
Erfolg und Fehlern.....

• Erfolge garantieren und hierüber unmittelbare 
Rückmeldung geben

• Über Arbeitszeugnis / Protokolldruck verfügen
• Rückmeldungen nicht abwertend, sondern ermutigend 

einsetzen
• Mit kritischen Feedbacks sparsam umgehen
• Zwischen Fehlerqualitäten unterscheiden können
• Zum produktiven Umgang mit Fehlern anregen
• Erfolge und Verlauf in einer Lernstatistik festhalten
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Beispiele für gute Lernprogramme:

Uniwort

Verlag Eugen Traeger
www.etverlag.de
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Beispiele für gute Lernprogramme:

Lernwerkstatt

Medienwerkstatt Mühlacker
www.medienwerkstatt-online.de
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Beratungsstellen

www.lernspiele.at
Checkliste für Gütekriterien

www.sodis.de
Datenbank für Medien in der Schule

www.feibel.de
Büro für Kindermedien

www.digita.de
Wettbewerb für digitale Bildungsmedien


